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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandeter Torfstich im Ziesetal nordöstlich
Netzeband

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
artenarmer Wasserschwaden-Und Schilfröhricht, schilfdurchsetztes Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Schwertlilien-Erlengehölzsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03234

X

Der verlandete Torfstich liegt in innerhalb einer vermoorten Schmelzwasserrinne mit heute degradierten Torfen. Die geraden Ränder der 
ehemaligen Flachabtorfung sind noch deutlich zu erkennen und tragen einen schmalen Saum aus Erlen, die vor der Verlandung das flache
Gewässer umrahmten. Die Flachabtorfung selbst ist geprägt von einem artenarmen Wasserschwaden-Schilfröhricht und einem 
schilfdurchsetzem Grauweidengebüsch mit einzelnen Silberweiden. Es ist zu vermuten dass wenigstens zeitweise noch offenes Wasser im 
Bereich der Flachabtorfung steht. Weiträumig umrahmt ist das Biotop von einem Gürtel aus Brennessel-Hochstudenfluren die größtenteils an 
intensiv genutztes Grünland und an einer Seite an einen breiten Graben grenzen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Salix cinerea

Humulus lupulus Quercus robur Salix alba Galium palustre
Glecoma hederacea Glyceria maxima Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Oenanthe aquatica Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Symphytum officinale Urtica dioica


